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■ Bad Sooden-Allendorf.
Nachdem die Vertreter der
Volksbank Mitte eG die Fusi-
on bereits am 14. August ge-
nehmigt hatten, begrüßte Er-
ich Klebe als Aufsichtsrats-
vorsitzender der VR Bank
Werra-Meißner eG über 300
Vertreter und Gäste am 15.
August zur Vertreterver-
sammlung in der Kultur- und
Kongresshalle in Bad Soo-
den-Allendorf.

Mit 100 Prozent stimmten die
Vertreter der VR-Bank Werra-
Meißner eG für die Fusion zur
VR-Bank Mitte eG. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende konnte
so nach der Abstimmung ver-
künden, dass die erforderli-
che 75 Prozent-Mehrheit der
Stimmen deutlich überschrit-
ten wurde. Im Namen des ge-
samten Aufsichtsrates be-
dankte sich Klebe für die brei-
te Unterstützung des Vorha-
bens. Vor der Abstimmung
über die angestrebte Fusion
hatten Aufsichtsrat und Vor-
stand intensiv für das Vorha-
ben geworben und ausführ-
lich den Entwurf des Ver-
schmelzungsvertrages sowie
die Auswirkungen der Fusion
vorgestellt. 
„Dieser Zusammenschluss

schafft für Kunden und Mitar-
beiter und auch für alle Mit-
glieder, Zukunftssicherheit.
Aufsichtsrat und Vorstand
beider Häuser sind von dem
großen Potential, das sich aus
dem geplanten Zusammen-
schluss ergibt, überzeugt. Für
uns alle ist diese Fusion die
Chance eine starke, regionale
und mitgliederorientierte Ge-
nossenschaftsbank im
Dreiländereck Hessen- Nie-
dersachsen-Thüringen nach-

haltig und zukunftssicher zu
etablieren“, zogen Uwe Lin-
nenkohl und Bettina Maschke
das Resümee aus ihren Aus-
führungen.
Die Vertreter der Volksbank
Mitte eG stimmten bereits am
Dienstagabend in Katlen-
burg-Lindau mit 98,5 Prozent
für die Fusion der Banken. Mit
diesen beiden Beschlüssen ist
der Weg für die Verschmel-
zung beider Banken frei und
wird in 2019 rechtlich und or-
ganisatorisch umgesetzt. 

„Wir freuen uns sehr über die
eindeutigen Ergebnisse und
das uns entgegengebrachte
Vertrauen der Vertreter. Es ist
heute nicht nur ein ganz wich-
tiger, sondern auch ein richti-
ger Schritt für die Zukunft
beider Banken beschlossen
worden“, so Vorstand Uwe
Linnenkohl. 

Hauptsitz wird Duderstadt

Nach der rechtlichen Ver-
schmelzung Mitte 2019 wird
die dann unter dem Namen
VR-Bank Mitte eG firmieren-
de Genossenschaftsbank
ihren Haupt- und Vorstands-
sitz in Duderstadt haben. In
Witzenhausen wird es einen
weiteren Verwaltungssitz ge-
ben. Mit einer Bilanzsumme

von etwa 2,3 Milliarden Euro
wird die Genossenschafts-
bank zu den größten in Nie-
dersachsen, Nordhessen und
Thüringen zählen. 
Der Sitz in Hessisch Lichten-
au, der sich in der Altstadt be-
findet, wird vorerst erhalten
bleiben, wie es Nadine
Grimm, zuständig für die
Presse und Öffentlichkeitsar-
beit, mitteilte. „Die Filialen
bleiben für die Kunden erhal-
ten und es wird sich für diese
auch nichts ändern“, erklärte
Grimm auf Anfrage.
Getragen wird die VR-Bank
Mitte eG von über 50.000 Mit-
gliedern. Die über 100.000
Kunden werden dann von un-
gefähr 450 Mitarbeitern an 32
Standorten betreut. 
Der Aufsichtsrat wird gleich-
berechtigt aus beiden Banken
mit insgesamt 22 Mitgliedern
besetzt. Ab dem 1. Januar
2019 wird der Vorstand aus
den bisherigen Vorstandsmit-
gliedern Uwe Linnenkohl und
Bettina Maschke (VR-Bank
Werra-Meißner eG) sowie
Rolf Döring, Björn Henkel
und Holger Willuhn (Volks-
bank Mitte eG) gebildet. Bis
spätestens Ende 2021 soll der
Vorstand der VR-Bank Mitte
eG auf drei Mitglieder redu-
ziert werden. 
„Im neuen Geschäftsgebiet,
soll die Kundennähe mit noch
individuelleren Angeboten
und Beratungsleistungen wei-
terentwickelt und die dafür
nötigen technischen Innova-
tionen zügig umgesetzt wer-
den.“, stellt Vorstand Bettina
Maschke fest. (mts/cho)

Bilden den Vorstand der neuen VR-Bank Mitte: (V.li.) Björn Hen-
kel, Uwe Linnenkohl, Rolf Döring, Bettina Maschke und Holger
Willuhn. Foto: Privat
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Ihre Bilanzsumme hat die VR-
Bank Werra-Meißner um rund
60 Millionen auf 1,146 Milliar-
den Euro steigern können. Ins-
besondere die Steigerung des
betreuten Gesamtkundenvo-
lumens um rund 60 Mio. auf
1,736 Mrd. Euro belege das
der Bank entgegen gebrachte
Vertrauen, führte Herr Lin-
nenkohl aus. Die Eigenanla-
gen beliefen sich per
31.12.2017 auf 567 Mio. Euro
und lagen damit um 26 Mio.
Euro über dem Vorjahresulti-
mo. Ebenfalls eine erfreuliche
Entwicklung habe das Kredit-
geschäft genommen. Die Stei-
gerung um 34 Mio. Euro, oder

auch rund 6,5 Prozent, auf 547
Mio. Euro, wurde im Wesentli-
chen durch das Wohnimmobi-
lienkreditgeschäft getragen.
Bettina Maschke verdeutlich-
te den Anwesenden die Ein-
flüsse wesentlicher Trends wie
Niedrigzinsen, Digitalisie-
rung, Demografischer Wandel
und Regulatorik auf das Bank-
geschäft: „Es ist unsere Aufga-
be, Entwicklungen, die die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Ge-
nossenschaft gefährden
könnten, frühzeitig zu erken-
nen, zu analysieren und Ideen
und Konzepte zu entwickeln,
die diesen Herausforderun-
gen erfolgreich begegnen.“

Zahlen und Herausforderungen

Fusion ist beschlossen
VR-Bank Werra-Meißner und Volksbank Mitte werden

zur neuen VR-Bank Mitte mit Sitz in Duderstadt

■ Am Freitagabend fand der
Volkslauf in Obervorschütz
statt, es war der 16. Wertungs-
lauf zum Nordhessencup. Vom
TV Hessisch Lichtenau waren
29 Läufer angereist um die
Runde im „Oberen Holz“ zu
laufen. 
Bei den Bambini setzte sich
Amandine Euler durch und
wurde auf den 400 Metern Er-
ste. Die Runde über einen Kilo-
meter wurde ebenfalls auf
dem Sportplatz gelaufen, Ben-
ni Sörgel schaffte die schnellste
TV Zeit und belegte in der Al-
tersklasse MU 12 den zweiten
Platz. In der MU 10 gewann
Neo Sörgel. Über die fünf Kilo-

meter gingen zwölf TV Athle-
ten und holten vier Klassensie-
ge. Tabea Rehbein gewann die
WU 18, Sarah Hildmann siegte
in der W 20 und Manuela
Klockmann belegte den ersten
Platz in der W 40. Tamino
Brumm siegte mit der schnell-
sten TV Zeit in der MU 14. Wei-
terhin holten die Athleten drei
zweite Plätze und zwei dritte
Plätze. Über zehn Kilometer
freute sich Sophie Rühling
über einen Kassensieg in der
WU 18. Als Eeinziger ging Mar-
kus Rühling auf die zwei Run-
den über 20 Kilometer, er be-
legte den dritten Platz in der M
50. Foto: Privat

Zum Erfolg gelaufen 

■ 125 Jahre Gebirgs- und Hei-
matverein Helsa, zu diesem Er-
eignis wanderte auch der
Zweigverein von Hessisch Lich-
tenau. Der 1. Vorsitzende And-
reas Schlaak begrüßte die Gä-
ste in Helsa auf dem Gelände
des Vereinsheimes. Nachdem
er kurz die 125 Jahre Revue
passieren ließ, folgten die

Grußworte der Gäste. Zuerst
ergriff Bürgermeister Thilo
Küthe das Wort. Ihm folgte
Landrat Uwe Schmidt. Im An-
schluss hieran kam Bürgermei-
ster Michael Steisel aus Söhr-
ewald zu Wort. Sie berichteten
humorvoll über die bewegte
Geschichte des Vereins von den
Anfängen bis in die Gegen-

wart. Auch die 1. Vorsitzende
Karin Kuhnert vom HWGHV
Zweigverein Hessisch Lichten-
au überbrachte Glückwünsche
und natürlich auch einen klei-
nen „Obolus“ für die Vereins-
kasse. Bei Sonnenschein, Kaf-
fee und Kuchen ließen es sich
die Gäste gut gehen.

Foto: Privat
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